
Betrifft mich die DS-GVO

Verarbeiten Sie 
personenbezogene 

Daten

Beschäftigen sich 
regelmäßig mehr als 9 

Mitarbeiter mit den 
Daten?

Lassen Sie 
personenbezogene 

Daten fremd 
verarbeiten?

Dokumentieren 
Sie alle relevanten 

Prozesse?

Verarbeiten Sie 
besonders geschützte 

personenbezogene  
Daten?

Glück gehabt ;-)
Die  DS-GVO ist für Sie nicht 

relevant.

Sie brauchen u. U. keinen 
Datenschutzbeauftragten zu 

benennen!

NEIN

NEIN

Sie brauchen sich um die 
Auftragsverarbeitung nicht zu 

kümmern.

Es gelten nicht die besonderen 
Vorschriften für diese Art von 

Daten.

Das ist schlecht! 
Sie sollten unverzüglich alle 

betroffenen Prozesse 
dokumentieren.

Sie sind von der Umstellung auf die DS-GVO betroffen und in Teilen 
vorbereitet. 

Auf Grund der Vielzahl der Änderungen und der erheblich verschärften 
Sanktionen empfehlen wir Ihnen in jedem Fall die Hinzuziehung eines Experten 

zur GAP-Analyse.

OK, die  DS-GVO sowie das neue BDSG betreffen Sie! 
Bis zum 25.05.2018 sollten Sie das Thema 

angegangen sein.

OK, bitte beachten Sie die verschärften Regeln im 
Bezug auf die Verarbeitung solcher Daten.

NEIN

JA

JA

NEIN

JA

JA

JA

NEIN

OK, Sie müssen auf jeden Fall einen 
Datenschutzbeauftragten benennen.

OK, bitte beachten Sie hier die besonderen Regeln, so 
z.B. einen schriftlichen Vertrag, regelmäßige Audits.

OK, damit haben Sie die Grundlage für das erweiterte 
Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten bereits 

gelegt.

Als personenbezogene Daten gelten alle Angaben 

oder Informationen über eine bestimmte oder 

bestimmbare Person (z. B. Name, Geburtsdatum, KFZ-

Kennzeichen, Personalnummer), Art. 4, Abs. 1. 

Die DS-GVO gibt hinsichtlich der Verarbeitung von 

besonderen personenbezogenen Daten, die per se 

durch eine große Sensibilität gekennzeichnet sind, 

einen besonderen Schutz, Art. 9. 

Die genauen Regelungen zum Benennung eines 

Datenschutzbeauftragten finden sich in Art. 37 und 

dazu ergänzend in § 38 des BDSG nF. 

An die Verarbeitung von Daten durch 

 Auftragsverarbeiter  stellt die DS-GVO besondere 

Ansprüche, Art. 28.

Verantwortliche sind verpflichtet, ein  Verzeichnis aller 

Verarbeitungstätigkeiten  zu führen (Art. 30). 

Achtung: Umgekehrte Beweislast!

Grundlegende Änderungen im Datenschutz

Am 25.05.2018 tritt die Europäische Datenschutz-Grundverordnung (EU DS-GVO) in Kraft, welche zu 
einer weitgehenden Vereinheitlichung des europäischen Datenschutzrechtes führt. Diese europäische 
Verordnung wird unmittelbar geltendes Recht in der Bundesrepublik Deutschland. In der EU DS-GVO 
sind sogenannte  Öffnungsklauseln  enthalten, welche dem nationalen Gesetzgeber 
Auslegungsspielraum für die Konkretisierung bestimmter Regelungen geben. Diese hat der Bundestag 
mit dem neuen Bundesdatenschutzgesetz (BDSG nF) vorgenommen.

Die nachfolgende Checkliste hilft Ihnen, sich einen ersten Überblick zu der datenschutzrechtlichen 

Situation in Ihrem Unternehmen zu verschaffen. 

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung!

Goalgetter GmbH 040 / 22 86 30 69
Willhoop 3 kontakt@goalgetter.gmbh
22453 Hamburg

Diese Infografik dient der Information zum Thema DS-GVO. Sie stellt keine Rechtsberatung dar und kann diese auch 
nicht ersetzen.
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